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o die IY  { Schwulen T’heologie Iuxuriose Steckenpferd b  A
schen ıN  73  in reichen sten WEeIL, dieansonsten heineoblemeaDen

Christoph 0DS eitrag 1e N olumbien ı Ausgabe
2€, wıird sStAaunen, sıch dieserHinsicht alties und sich viel-
genHandlungsmöglichkeiten tu Enıcht inONRUFFENZ, SONdern — natürlich

sınnvoller Ergdänzung S AkRtivitaten Ausbeutungund Unterdrük-
Rung, für Menschenrechte und manzıpation.

den Grundsdatzen TDel.gehörtschon ı der Satz, daß
ge nach dem »Gestattet-Sein« Homosexualität hinter geiassen haben,

selbstbewußt und freiN theologischen Perspektiven entwik-
keln richtig 1es5 sıcheriSsE, wenig entbindet 2eser SUf der Notwen-
digkeit,]‘sitionen der »heterosexuellen verständlich machen
&}  S atter Rechtfertigungszwänge. Jens Weizer hat solchen Versuch
ernommMmen und stellt ıhn in dieser AÄusgabe der WERKSTATT Zur Diskussion.
Weizers Text fürGemeindeveranstaltungen, Ober.  enr e{C. Handreichung
GgErNE auf Papıerbogene! wende sıch mI1t genügend RücRporto ndie
Redaktion)

Dieses Heftenthältauch Weihnach tsgeschichLE, SOZUSAGEN als Nre-
gung für all dieOund Kolleginnen, die diesen Wochen d bekanntesten
Geschichten aufmöglichst Weise erzählen Der Berliner
Schriftsteller Michael SollorzZ  E W  1e€ die Thematisierung urde und Wider-
stand auch mILanderen als denen theologischen TraRtatsgelingen Kann.
Auf dem diesjährigen Treffen schwuler heologen esum wurden für

WERKSTATT neben eıder nökfigen Preiserhöhung nachstenJahr auch
einige erfreuliche Reformen beschlossen, diıe sicherdie Attraktivitdt dieser Zeıt-
schriftnoch steigern dürften. Wır emp)den geneigten Leserinnen und esern

weıteren Information Rubrıik »Vorschau« 1 diesem Heft und
auf vielfältiges Echo
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